
¥ Steinheim (gbr/st). Auf einen
Sonntag fällt in diesem Jahr mit
dem 16. August der Rochustag.
Traditionell feiern die Steinhei-
mer diesen Tag mit dem gemein-
samen Mahl und einer an-
spruchsvollen Musik-Veranstal-
tung. Damit wird ein altes Ver-
sprechen gehalten. Die Spende
geht an die Krankenstation in
Kalemie im Kongo, für die Stein-
heimeine Patenschaft übernom-
men hat.

Die Patenschaft mit Kalemie
besteht seit 1971 und Steinhei-
merBürgerinnen und Bürgerha-
ben– in den letzten Jahren unter-
stützt durch die Pfarrgemeinde
St. Barbara in Köln – seitdem
mehr als 1,3 Millionen Euro ge-
spendet, um in Kalemie, in einer
der ärmsten Regionen der Erde,
der Not leidenden Bevölkerung
zu helfen.

Die Patenstation in Zentral-
afrika hat sich vornehmlich auf
dieBehandlung von Aids, Tuber-
kulose und Lepra spezialisiert –
behandelt aber auch andere
Krankheiten wie Diabetes, Cho-
lera Malaria und Wurmkrank-
heiten, die dort nach wie vor ver-
breitet sind. Darüber hinaus
übernimmt das Pflegepersonal
die Wundversorgung der Ver-
letzten aus den kriegerischen
Auseinandersetzungen, die im-
mer wieder aufflammen. Die
Zahl der Menschen, denen dank
unserer Hilfe das Leben erhalten
werden konnte, geht mittler-
weile in die Zehntausende.

In ihren Berichten weist die
Leiterin der Station, Frau Mùe-
sen, auch immer wieder sehr
deutlich darauf hin, dass ohne
die Spendengelder ein weiterer
Betrieb der Station nicht mög-

lich wäre. Die Not der einheimi-
schen Bevölkerung ist groß.
Kaum eine Familie kann sich
pro Tag mehr als eine karge
Mahlzeit leisten.

In der Patenkrankenstation,
die sich in kirchlicher Träger-
schaft befindet, werden selbst-
verständlich Patienten aller Kon-
fessionen behandelt. Neben An-
gehörigen derchristlichen Religi-
onsgemeinschaften gibt es in Ka-
lemie auch Moslems und Ange-
hörige von Naturreligionen.

Die Spendenumschläge wer-
den dieses Jahr nicht mehr mit
dem Amtsblatt verteilt. Es ist
den ehrenamtlichen Sammlern
überlassen, ob sie diese Anfang
August zunächst verteilen und
in den darauffolgenden Tagen
wieder abholen odersie beim ers-
ten Besuch aushändigen und ge-
gebenenfalls sofort gefüllt wie-

der mitnehmen. Die Sammler
können sich mit einem Ausweis
der Stadt Steinheim ausweisen.

Jeder, der einen Spendenum-
schlag abgibt, wird gebeten, sich
in eine Liste einzutragen, die Ih-
nen von der Einsammlerin bzw.
dem Einsammler vorgelegt
wird. Die Höhe der Spende
bleibt geheim. Die Umschläge
werden in der Stadtverwaltung
unter Aufsicht geöffnet. Auf
Wunsch werden Spendenbe-
scheinigungen erteilt.

Spenden können auch auf fol-
gende Bankkonten der Stadt
Steinheim eingezahlt werden:

Sparkasse Steinheim Konto-
Nr. 600 005 3;

Volksbank Bad Driburg/Bra-
kel/Steinheim Konto-Nr. 400
000 72 00;

Volksbank Paderborn
Konto-Nr. 901 203 12 00.

¥ Steinheim (kö). Am 16. Au-
gust feiert Steinheim den Ro-
chustag. Aus diesem Anlass
weist Stadtheimatpfleger Johan-
nes Waldhoff noch einmal auf
eine Initiative der Grundschul-
lehrerin Inge Stock hin.

Inge Stock kreierte für die ka-
tholische Rochus-Schule ein
Logo, das den Wohltäter bei
Pestkrankheiten mit einem Er-
krankten zeigt. Der Uhrmacher
Alfred Brexel ließ mit diesem
Logo die Zifferblätter von Arm-
banduhren gestalten, die nun
für 89 Euro zu erwerben sind.

Die aus Edelstahl gefertigten
Uhren für Damen- und Herren-
arme besitzen ein Quarzlauf-
werk sowie ein schwarzes Leder-
armband. „Wir verkaufen die
Rochus-Uhren für 89 Euro“,
sagt Uhrmachermeister Alfred
Brexel. „Von diesem Betrag ge-
hen sofort 30 Euro an die Stadt-
kasse und von dort an die Paten-
station im kongolesischen Kale-
mie.“Absatzfähige Spendenquit-
tungen bekommen die Käufer
nach dem Kauf.

ZeitfürsGute: Im Jahre 1637 legte der Rat der Stadt Steinheim das Ge-
lübde ab, in jedem Jahr den Namenstag des heiligen Rochusals Stadtfei-
ertag zu feiern. Die schicken Uhren von Alfred Brexel erinnern stünd-
lich an das Versprechen.  FOTO: JOSEF KÖHNE

¥ Kreis Höxter. Vom 17. bis 21.
August gibt es in der Landvolks-
hochschule Hardehausen wie-
der ein Seminar „Aquarellieren
und Freihandzeichnen“. Alt
und Jung können unter der An-
leitung einer fachkundigen Do-
zentin den Umgang mit Pinsel,
Blei- und Farbstift erlernen -
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich - oder auch bereits vor-
handene Kenntnisse vertiefen.

Die ehemalige "Zisterzienser-
abtei Hardehausen" ist in die
herrliche Landschaft des südli-
chen Eggetals eingebettet. Es bie-
ten sich eine Fülle von Motiven,
die in der Ruhe und Abgeschie-
denheit des baulich immer noch
deutlich ausgewiesenen Kloster-
bezirkes zu künstlerischer Ausei-
nandersetzung einladen.

Weitere Informationen und
Anmeldungen bei der Kath.
Landvolkshochschule Anton
HeinenHardehausen,Abt-Over-
gaer-Straße 1, 34414 Warburg,
Tel.: (0 56 42) 98 23 0, Fax.:
(0 56 42)98 23 79, und schließ-
lich die E-mail-Adresse: zen-
trale@landvolkshochschule-har-
dehausen.de

¥ Der Ablaufder Feierlichkei-
ten zum St. Rochustag hat
sich gegenüber dem Vorjahr
etwas verändert. Sie beginnen
um 12 Uhr mit dem traditio-
nellen Rochusmahl auf dem
Kirchplatz der evangelischen
Pfarrkirche, in welcher um 14
Uhrderökumenische Festgot-
tesdienst anschließt. Die Fest-
ansprache wird Professor Dr.
Edward Wiszowaty aus Olsz-
tyn, Polen, halten.

Zum Abschluss der Feier-
lichkeiten findet um 20 Uhr
in der katholischen Pfarrkir-
che St. Marien das alljährliche
Festkonzert statt. Ausfüh-
rend ist dasBlechbläser-Quar-
tett „Brass unlimited“ mit
den Musikern Willi Budde,
Rüdiger Meyer, Shawn Gro-
cott und Gabor Jakab sowie
Michael Schmidt an der Or-
gel. Es werden Werke vorge-
tragen von J. S. Bach, F. Men-
delssohn Bartholdy und ande-
ren Komponisten.  (nw/gbr)

Aquarellieren
undZeichnen

¥ Steinheim. Für den Kursus
„Grundlagen der EDV für Senio-
ren“, der am Samstag, 15. Au-
gust, und Samstag, 22. August,
jeweils von 9 bis 14 Uhr im Gym-
nasium (Zwischenbau) in der
Brucknerstraße stattfindet, sind
noch einige Plätze frei. In einem
eigens dafür entwickelten Trai-
ningskonzept geht der Kurs spe-
ziell auf die Bedürfnisse von

Menschen ab 55 ein, um Mög-
lichkeiten der EDV kennen zu
lernen und Berührungsängste
und Hemmschwellen ab zu
bauen.

Anmeldungen nimmt die
Volkshochschule in Bad Dri-
burg, Tel.: (0 52 53) 88 17 00
oder das Bürgerbüro in Stein-
heim, Tel.: (0 52 33) 21 0 ent-
gegen.

¥ Bredenborn. Zum Grillen
trifft sich die Frauen-Singge-
meinschaft am Donnerstag, 13.
August. Beginn der kurzweili-
gen Runde ist ab 19 Uhr am
Pfarrheim.

¥ Marienmünster. Die Kirchen-
gemeinden der Stadt Marien-
münster laden zu einer gemein-
samen Fahrt in Richtung Süden
ein. Dazu gehört auch der Be-
such der Oberammergauer Pas-
sionsspiele.

Diese Fahrt ist für die Zeit
vom 11. bis 18. September des
kommenden Jahrs geplant. Da

die Eintrittskarten nur bis zum
28.August storniert werden kön-
nen, falls sich zu wenig Teilneh-
mer finden, ist eine schnelle An-
meldung erforderlich.

Interessenten können nähere
Informationen bekommen bei
Pater Gerd Blick im Kloster Ma-
rienmünster, Tel. (0 52 76)
10 19.

¥ Nieheim (kö). In Nieheim hat
„Rieks der Maler“ seine Ausstel-
lungsräume erweitert und mo-
dernisiert. Im Obergeschoss des
Fachmarktes befindet sich jetzt
eine umfangreiche Laminat-
und Parkettbodenausstellung.
Teppichböden, Wandbeläge
und eine neue Farbmischanlage
der Firma Sikkens machen es

möglich, dass alles farblich und
Ton in Ton aufeinander abge-
stimmt werden kann. Zur fachli-
chen Beratung können sich die
Kunden zurückziehen und in ei-
ner gemütlichen Sitzecke Platz
nehmen.

Auf Wunsch wird die ge-
kaufte Ware auch vom Service-
team fachgerecht verarbeitet.

Das Mahl
auf dem

Kirchplatz

VON DIETER MÜLLER

¥ Steinheim. Eine Wespen-
spinne, ein paar Stichlinge,
eine Libellenlarve, die unter-
schiedlichsten Wasser-Egel,
vier Heuschreckenarten, sechs
Schmetterlingsarten, viele Flie-
genarten und einen Frosch –
das, und noch viel mehr ent-
deckten viele Kinder während
einer Exkursion an und auf der
Emmer.

„Wir wollen bei den Kindern
das Bewusstsein für die Umwelt
stärken und ihnen zeigen, was
für tolle Sachen direkt vor der
Haustür nur darauf warten, von
ihnen entdeckt zu werden“, sagt
Uwe Rottermund. Er ist Di-
plom-Ingenieur für Landschafts-
architektur und Umweltpla-
nung. Er leitete zusammen mit
seinem Kollegen Hanns-Dieter
Mitzka, der Landschafts-Öko-
loge ist, das Projekt „Exkursion
anund aufder Emmer“ im Stein-
heimer Kinderferienspaß.

Die Kinder waren ganz faszi-

niert von den Schönheiten der
Natur. In fünf Minuten waren
sie mit dem Fahrrad an der Em-
mer. Hanns-Dieter Mitzka und
Uwe Rottermund öffneten ih-
nen die Augen für all das, was es
an dem Fluss zu entdecken gibt,
der im Eggegebirge südwestlich
von Langeland entspringt und
zwischen Bodenwerder und Ha-
meln beim Ortsteil Emmern der
Gemeinde Emmerthal schließ-
lich nach 61,8 Kilometern in die
Weser mündet.

Uwe Rottermund und

Hanns-Dieter Mitzka, die diese
Exkursion ehrenamtlich in Zu-
sammenarbeit mit dem BUND
durchführten, unternahmen
mit den Kindern eine Bootsfahrt
auf der Emmer. Ausgerüstet mit
Eimern und Netzen, holten sie
so manche Dinge aus der Em-
mer. Darunter drei große Male-
reimer voll mit Unrat, der in der
Emmer nichts zu suchen hat.

„Das hat die Kinder mächtig
entsetzt. Diese riesige Umwelt-
verschmutzung. Dagegen woll-
ten si unbedingt etwas unterneh-
men. Also haben sie das alles auf-
gesammelt und entsorgt“, sagte
Uwe Rottermund, der auch den
pädagogischen Aspekt bei einer
solchen Bootstour unterstrich:
„Jeder muss für jeden dasein.
Nur gemeinsam kommt man im
Ruderboot vorwärts, dabei ist
auchGeduld nötig. Das ist Team-
arbeit.“ Nach rund vier Stunden
ging für die Kinder im Steinhei-
mer Kinderferienspaß ein ereig-
nisreicher Tag, an dem sie viel
über die Natur in ihrer direkten
Umgebung lernten, zu Ende.

¥ Hohehaus. Das kleine Hohe-
haus blickt auf ein großartiges
Wochenende zurück: Bei schö-
nem Sommerwetter wurde ein
stimmungsvolles Dorffest gefei-
ert. Am Samstagabend wurde
bis tief in die Nacht getanzt, ge-
trunken und gelacht. Zahlreiche
Gäste aus den umliegenden Ort-
schaften liessen „nichts anbren-
nen“ und feierten mit den Hohe-
häusern am Schützenplatz.

Der Sonntag startete mit ei-
nem zünftigen Frühschoppen,
dabei schossen die Männer an

der selbst gebauten Torwand ei-
nige „Thekenrunden“ aus. Der
Nachmittag schließlich war be-
sonders für die Kinder „lohnens-
wert“:

Am Glücksrad erspielten sie
sich zahlreiche Preise und toll-
ten ausgelassen auf dem großen
Spielplatz. Weitere Attraktion
war der „Hohehäuser Markt-
schreier“, bei dem die Gäste
gerne Pommes, Steaks und
mehr kauften. Erst am späten
Abend des Sonntags klang das
Fest aus.

EDV fürSenioren

Fahrt zudenPassionsspielen

SiebenineinemBoot: Während Niklas Reinemann (3. v. r.), Sven-Lukas Garren (r.) und Luis Nolte (2. v. l.) mit ihren Netzen im Wasser nach
Fischen suchen, bringt Landschaftsökologe Uwe Rottermund das Boot mit ein paar kräftigen Ruderschlägen auf Kurs. FOTOS: DIETER MÜLLER

EinDorf feiert
Nachbarschaft und Zusammenhalt gefestigt

¥ Steinheim. Die katholische
Frauengemeinschaft (kfd) St.
Marien feiert heute,12. August,
um 8.30 Uhr ihre erste Gemein-
schaftsmesse nach der Sommer-
pause in der Pfarrkirche St. Ma-
rien in Steinheim. Anschließend
gibt es ein Frühstück im Pfarr-
heim. Am Freitag, 21. August,
fährt diekfd in Fahrgemeinschaf-
ten zu einer Kräuterwanderung
auf und an den Köterberg. Ab-
fahrt ist um 16.15Uhr amGrand-
weg. Informationen und Anmel-
dungen bei Hildegard Lödige,
unter der Rufnummer 80 83.
Auch Nichtmitglieder sind ein-
geladen.

Farbenwelten: 1.000 und mehr Farben lassen sich mit der neuen Farb-
mischanlage herstellen. Auf Wunsch sogar in der Haar- oder Kostüm-
farbe des Partners, sagen Werner und Annegret Rieks.  FOTO: JOSEF KÖHNE

MehrPlatz für die Waren

Stunde
schlägt
Rochus

¥ Nieheim/Oeynhausen. Für
die Mitglieder des CDU-Stadt-
verbandes Nieheim und die Mit-
glieder des JU-Stadtverbandes
Nieheim/Steinheim gibt es am
Freitag, 14. August, einen Grill-
nachmittag für die ganze Fami-
lie. Willkommen sind dazu auch
alle Bürgerinnen und Bürger.
Auftakt ist um 18.30 Uhr auf
dem Sportplatz in Oeynhausen.
Zum Programm gehören Jubi-
larehrungen für langjährige
CDU-Mitglieder.

¥ Löwendorf. Bereits seit eini-
gen Wochen engagieren sich ei-
nige Löwendorfer beim Umbau
des Gemeindehauses ehrenamt-
lich. In den nächsten Tagen wer-
den aber besonders viele Helfer
gebraucht, wenn die aufwändi-
gen Arbeiten beginnen. Fol-
gende Arbeitstermine wurden
festgelegt, damit es weitergeht:

Bei schönem Wetter sollen
die Dacharbeiten am Freitag, 14.
August, um 16 Uhr beginnen.
Weiter gehen soll es am Sams-
tag, 15. August, um 8 Uhr und

am Montag, 17. August, um
17.30 Uhr. Nach Bedarf können
die weiteren Arbeiten am Dach
auch am Dienstag, 18. August,
und Mittwoch, 19. August, ab
17. 30 Uhr (je nach Witterung)
fortgesetzt werden.

Der letzte Termin ist dann der
Samstag, 22. August, ab 9 Uhr.
Sollte das Wetter nicht mitspie-
len, verschieben sich die Ter-
mine um eine Woche. Weitere
Verschiebungen oder Termine
werden jeweils aktuell am Ge-
meindehaus angeschlagen.

Über1,3MillionenEuroSpenden
Leicht veränderter Ablauf zum Steinheimer Rochustag 2009

SchönheitenderNatur
Libellen und Heuschrecken beim Kinderferienspaß in Steinheim

S c h a u f e n s t e r

FliegeimBecher: Inga Immand
zeigt ihren Fund an der Emmer.

Stadtverband
amSportplatz

DonnerstagGrillen
amPfarrheim

FleißigeHelfergesucht
Löwendorf renoviert das Gemeindehaus

VielSpass: Am Glücksrad freuten sich Sarah, Lea, Jessin, „Glücksrad-
Chef“ Thomas, Niklas, Benedikt und Timo (hinten v. l.) sowie Luisa
und Marleen (vorne v. l.). FOTO: RH

ErsteMesse
nachdenFerien
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